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Liebe Leserin, lieber Leser 

Bereits brennt die dritte Kerze auf unserem Adventskranz und das angezählte Jahr geht langsam, 

aber sicher in die Schlussrunde. 

Einige von uns sinnieren wohl über ihre Vorsätze für das neue Jahr oder schauen zurück, was im 

vergangenen Jahr gut oder weniger gut verlaufen ist. 

Jeder von uns kennt seine eigenen Herausforderungen, Glücksmomente oder Abenteuer; gerne 

schauen wir auf die guten Momente zurück und über die andere Seite sprechen wir hier nicht. 

Auch in der Feuerwehr können wir auf ein gutes Jahr zurückblicken. Spannende Einsätze, 

Hilfeleistungen und Unterstützungen konnten wir einmal mehr leisten und so der Bevölkerung in 

unserem Einsatzgebiet einiges zurückgeben. Genauso konnten wir viele interessante Übungen 

besuchen und dürfen uns glücklich schätzen, dass wir auch in diesem Jahr von Unfällen verschont 

wurden – dies ist und bliebt mein oberstes Ziel; auch für das neue Jahr. 

Das wir auf dem richtigen Weg sind zeigt die im zweiten Halbjahr unangekündigte Inspektion der 

Gebäudeversicherung bzw. des Statthalteramt. Die guten bis sehr guten Noten freuen mich. 

Einsatztechnisch liegen wir leicht über dem langjährigen Durchschnitt, grössere Schadenereignisse 

haben wir in diesem Jahr glücklicherweise nur wenige bewältigen müssen. Auch in diesem Jahr 

hatten 20 % aller Einstätze einen Bezug zu Bränden oder hatten zumindest das Stichwort «Feuer» im 

Einsatz-Aufgebot. Die restlichen Einsätze verteilten sich auf die üblichen Schadenereignisse wie 

Elementarschäden, Technische Hilfeleistungen oder Themen aus dem Bereich Chemie, inkl. der 

Beseitigung von Ölspuren.  

Auch das kommende Jahr wird sicher seine Überraschungen für uns bereithalten. Dafür sind wir gut 

gerüstet, sowohl in puncto Material wie auch Personal. Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr 

zahlreiche Neueintritte verzeichnen durften, die ersten Grundkurse der neuen Kolleginnen und 

Kollegen konnten bereits erfolgreich abgeschlossen werden.  

Bald schon wird man auch von den Strukturen unseres neuen Feuerwehrgebäudes mehr sehen. Viele 

Stunden für Planung, Diskussionen und Sitzungen wurden dafür in diesem Jahr eingesetzt, nächstes 

Jahr wird es sicherlich ähnlich weitergehen – einige von uns wird man dann auch vermehrt auf der 

Baustelle selber antreffen, da bin ich sicher. 

Für die anstehenden Festtage wünsche ich euch und euren Familien viele besinnliche Stunden und 

die nötige Ruhe, euch vom Alltag und geschäftlichen Verpflichtungen zu erholen. Euch allen, euren 

Familien und Liebsten wünsche ich bereits heute schöne Festtage und einen guten Rutsch ins 2024. 

 

Mathias Baumann  

Kommandant Feuerwehr Unteramt 

 

Der Kommandant hat das Wort 
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Die Einführung des flächendeckenden First-Responder Konzeptes im Kanton Zürich rückt näher. Der 

Start der Pilotphase für das First-Responder-System ist für das erste Quartal 2024 geplant und sieht 

den Einsatz von freiwilligen Laienhelferinnen und Laienhelfer vor, die bei Herz-Kreislauf-Notfällen 

aufgeboten werden, sofern sie vor dem Rettungsdienst am Einsatzort eintreffen können. 

Voraussetzung ist ein gültiges BLS-AED-SRC-Zertifikat und einen halbtägigen Grundkurs.  

Zur massgeblichen Unterstützung der First 

Responder ist ein flächendeckendes und 

leicht zugängliches Defibrillatoren-

Netzwerk. Zahlreiche dieser 

Defibrillatoren sind auf der Webseite 

www.defikarte.ch registriert. An dieser 

Stelle wurde bereits früher darauf eingegangen. In Notfällen ist eine Zugänglichkeit zu diesen 

Geräten rund um die Uhr unerlässlich. 

In Zeichen der Neugestaltung des First-Responder-Konzeptes wurden nun nochmals alle Gemeinden 

im Kanton angeschrieben, ihre Defibrillatoren in der Karte nachzutragen bzw. zu registrieren. Ebenso 

sollten, dort wo noch keine öffentlich zugänglichen Defis verfügbar sind, diese aufgestockt und 

angeboten werden. 

Wie sehen die weiteren Schritte der Einführung aus: 

Das Go-Live der First-Responder-App ist für Ende März 2024 geplant. Die Entwicklung ist auf einem 

guten Stand und die GVZ ist zuversichtlich, dass die Kernfunktionen für die geplanten 

Systemumstellungen bereit sein werden. 

Die Bereitstellung des individuellen Materials für die registrierten Laienhelfer wird ebenfalls im 

ersten Quartal ausgeliefert werden. 

Zertifikate / Grundkurse werden im ersten Quartal seitens GVZ angeboten. Damit eignet sich jeder 

Laienhelfer das nötige Rüstzeug an, um auch im Ernstfall auszurücken. 

Wir hoffen auf wenige Einsätze in unserem Einsatzgebiet und sind überzeugt, dass die 

Neuausrichtung des Systems ein guter Schritt in die Zukunft ist, um einem Patienten oder Patientin 

rasch die nötige Sofort-Hilfe zukommen zu lassen. 

 

 

Die neue Werbekampagne 2023 wurde Mitte August gestartet. 
 

Informations-Pool – First Responder Kanton Zürich 

Firefighters gesucht – Kampagne 2023 

http://www.defikarte.ch/
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Wir gehen neue Wege! Die Werbekampagne 2023 setzt auf Mobil! Das neue Video unter dem Motto 

"Raus aus dem Alltag - rein in die Feuerwehr!" ist im Hochformat produziert worden - perfekt für 

jedes Handy. 

Nebst den üblichen Plattformen, wie Google, 

Facebook und Instagram, setzten wir dieses 

Jahr auf TikTok. Neueste Erhebungen zeigen, 

dass dies derzeit eine der stärksten 

Plattformen ist. Der Start der Kampagne ist 

Mitte August und läuft bis November. 

Während dieser Zeit wird die bezahlte & 

organische Werbung in der Ostschweiz, 

ebenfalls dem Kanton Zürich ausgestrahlt. 

Gleichzeitig wurde die Homepage modernisiert und einem neuen dynamischen Kleid verpasst. 

Feuerwehrorganisation und die richtigen Kontaktadressen sind zentrales Instrument dieser «landing-

page». 
 
 

 

 

Üben für den Einsatz – eine Phrase, welche wir gerne in unseren Mund nehmen und in vielen Texten 

auch so lesen…. 

Dass es sich hierbei nicht «nur» um eine Phrase handelt, zeigen viele Beispiele, welche wir in unserer 

Einsatzhistorie begegnen. 

Ein Paradebeispiel dieses Jahr ist die Tiefenrettung vom 18. Juni, Einsatz Nr. 31. Aufgeboten wegen 

eines 3-jährigen Jungen, welcher einen steilen Abhang auf dem Uetliberg hinunterstürzte, machten 

sich die aufgebotenen AdF auf den Weg, diesen zu retten. Kurz davor, war die Thematik 

Übungsthema anlässlich einer Kader-, wie auch Mannschaftsübung. Als Konsequenz sassen die Griffe, 

die Sicherheitsvorkehrungen wurden eingehalten und das Kind mit seinem Vater konnte erfolgreich 

in Sicherheit gebracht werden. Die Ausbildung kurz davor war perfekt auf das Ereignis abgestimmt… 

Ein anderes Beispiel wurde am 24. Juli, Einsatz 41, angetroffen. Wasser in einem Elektroraum – ein 

Standard-Ereignis. Vor einigen Jahren wateten die Einsatzkräfte bei einem ähnlichen Ereignis im 

Wasser umher und erkannten nicht, dass eine Steckerleiste noch unter Strom die Personen an der 

Front gefährdete. Der kritische Punkt wurde erkannt und floss in die Ausbildung mit ein. Heute 

gehört, dank sorgfältiger Ausbildung, ein Freimessen sowie genaues Monitoring des Einsatzortes auf 

allfällige unbekannte Stromquellen zum Standard-Vorgehen – ein wichtiger Punkt, um die Sicherheit 

unserer Einsatzkräfte im Einsatz zu gewährleisten. 

Die beiden obigen Beispiele zeigen auf, dass es wichtig ist, sich regelmässig weiterzubilden, sei es 

anlässlich von Kursen oder den eigenen Übungen im Unteramt. 

 

Einsätze 2023 – Feuerwehr Unteramt – Üben für den Einsatz  
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Einsätze nach Alarmart 2019 – 2023 

 

 

 

Im laufenden Jahr 2023 wurde die Feuerwehr Unteramt zu aktuell 72 Einsätzen notfallmässig 

aufgeboten, was leicht über dem Schnitt der letzten Jahre liegt. Hauptgrund dafür sind die 

Elementarereignisse, welche in diesem Jahr klar über dem Vorjahr liegen; allerdings war das Vorjahr 

auch ein Rekordjahr im negativen Sinn. Nur eben einen einzigen Einsatz wurde letztes Jahr bei uns 

mit dem Stichwort Elementarereignis disponiert, in diesem Jahr liegen wir bei deren 18.  

Die meisten Einsätze, deren 43, wurden auf Bagatell-Stufe abgewickelt. 

Aktuell summieren sich die totalen geleisteten Einsatzstunden auf 1’255. Weitere Dienstleistungen 

und Unterstützungen, wie Parkdienst, Verkehrsdienst, Brandschutzausbildungen, Brandwache etc. 

leisteten wir daneben noch zusätzlich. Besonders der Verkehrsdienst hatte auch in diesem Jahr viele 

Einsätze zu verbuchen, welche wie immer gut organisiert über die Bühne gingen. 

Für Bienen, Wespen und Hornissen rückten die Spezialgruppen total 46 Mal aus – das Flugjahr 2023 

wird als Durchschnittsjahr in die Statistik eingehen. Allerdings hatten wir überdurchschnittlich viele 

Begegnungen mit Hornissen, welche wo immer umgesiedelt bzw. vor Ort belassen wurden. 

 

 

 

 

Einsätze 2023 
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Einsatzstunden 2012 – 2023 

 

 

 

In diesem Jahr verzeichneten wir genau 50 % aller Einsätze zu Nachtzeiten, was doch eher 

aussergwöhlich ist. Seit 2017 wurde ein so hoher Wert nicht mehr erreicht. 
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Auch in der zweiten Jahreshälfte war die Feuerwehr Unteramt anlässlich vieler Spezialeinsätze für die 

Bevölkerung präsent. Sei es für Schulungen, Verkehrsdienste oder Werbe-Auftritte. 

 

Neuzuzüger-Anlass Stallikon 

Nach vier Jahren Pause organisierte der Gemeindeverein 

Stallikon am 16. September wieder einen Neuzuzügeranlass.  

Der Anlass zog viele Interessierte Einwohnerinnen und 

Einwohner aus Stallikon an, die Feuerwehr war ebenfalls präsent 

und konnte sich präsentieren. 

 

Brandschutzschulung Spitex 

Auch dieses Jahr haben wir zwei Schulungen für die 

Spitex Knonaueramt durchgeführt. Handling an 

Löschgeräten, das Thema Strom und vieles mehr 

konnte den interessierten Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer vermittelt werden. 

 

Brandschutzschulung Betriebsfeuerwehr Kolb 

  

Drei Offiziere der Feuerwehr Unteramt bildeten im Ausbildungszentrum Riedikon-Uster die 

Angehörigen der Betriebsfeuerwehr am 30. September 23 zum Thema Löscheinsätze, langer 

Anmarschweg, Löschtechnik und vielem mehr aus. 

Einmal mehr zeigt sich, dass in der Feuerwehr auch über die Grenzen des Einsatzgebietes erfolgreich 

zusammengearbeitet wird. Das Feedback aller Teilnehmer war sehr positiv und man konnte mit 

einem gefüllten Rucksack den Ausbildungstag abschliessen. 

Spezialeinsätze, Schulungen und Werbung                                            
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Brandwache und Parkordnung FCWB – FC Winterthur vom 19. August 2023 

Der Fussballclub FC Winterthur traff im Schweizer Cup auf den FC Wettswil-

Bonstetten. Noch nie hielt der FCWB gegen einen Super-Ligisten die Null so 

lange – erst in den Schlussminduten konnte der Favorit Winterthur die Partie 

für sich entscheiden. 

Für die Parkordnung sowie Brandwache auf dem Spielfeld war auch in diesem Jahr 

die Feuerwehr Unteramt zuständig. 

 

 

 

Dieses Jahr haben wir den Kaderplanungsprozess angestossen und gestartet. Die Feuerwehr hat 

einige Funktionen, welche in den nächsten Jahren zur Disposition stehen werden. Um einen 

lückenlosen Nachfolgeprozess zu garantieren, wurden Interviews geführt, mit mögliche Kandidaten 

und Kandidatinnen gesprochen und Fragebögen verschickt. 

Im ersten Quartal 2024 werden wir den Prozess abschliessen und an dieser Stelle weiter über den 

Ausgang berichten. 

 

 

 

Einsatzleitzentrale 

Damit die Feuerwehr rasch und mit den richtigen Angaben alarmiert werden kann, ist eine gut 

funktionierende Einsatzleitzentrale von zentraler Bedeutung. An das Zusammenspiel von Mensch 

und Technik gelten höchste Ansprüche. 

Ein Notfall dauert ungefähr drei Minuten. In dieser Zeit, welche für die anrufende Person nicht selten 

ein aussergewöhnliches und stressiges Ereignis ist, müssen neben dem Einsatzort und 

Notfallgeschehen viele weitere Informationen zuverlässig erhoben werden. Noch währen der 

Abfrage durch den Disponenten bzw. Call-Taker werden dann die Feuerwehren aufgeboten. Über die 

nötigen Tools, wie unser Rescue-App bzw. Tablett erhalten wir zudem per realtime einsatzrelevante 

Zusatzinformationen. 

SRZ startet nun ein Projekt Notfrufabfragesoftware ELS (NSE) mit dem Ziel, dass die Mitarbeitenden 

der ELZ schon bald eine Anwendung zur Verfügung haben, welche diesen hohen Anforderungen noch 

gerechter wird und angenehm sowie intuitiv zu bedienen ist. Letzendlich werden auch wir von der 

Feuerwehr direkt davon profitieren, wenn wir noch schneller, noch bessere und noch 

einsatzrelevatere Informationen zeitnah erhalten. 

 

 

Kaderplanung Feuerwehr Unteramt 

News von Partnerorganisationen 
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Notrufzentrale – Projekt LES und LEO / Ausschreibung erfolgt 

Das in den Notrufzentralen von Stapo und SRZ verwendete Einsatzzeitsystem von Hexagon und das 

Sprachvermittlungssystem von Frequentis müssen in naher Zukunft erneuert respektive abgelöst 

werden. 

Seitens SRZ heist das Projekt «Lifecycle Einsatzleit- und Sprachvermittlungssystem (LES) – das 

Parallelvorhaben der Stadtpolizei wird unter dem Namen «LEO» geführt. Umfangreiche 

Ausschreibungsdokumentationen sind nötig, damit der ausgearbeitete Evaluationsbogen auch eine 

einheitliche Bewertung aller eingereichten Angebote sicherstellt. 

Das Projekt-Team LES rechnet mit einer Ablösung und Go-Live auf den Jahreswechsel 2026 / 2027. 

Selbstverständlich werden auch wir von der Feuerwehr Unteramt davon betroffen sein, und die 

effektiven Neuerungen in den nächsten Jahren erfahren. 

 

 

 

Folgenden Neueintritt durften wir seit Erscheinen des letzten Newsletters verzeichnen: 

 

Jacqueline Benz, BON – Eintritt per 1. Juli 2023 

Nico Schönfeld, BON – Eintritt per 1. August 2023 

Andreas Zbinden, STA – Eintritt per Oktober 2023 – neugewählter Tiefbau- und Sicherheitsvorsteher/ 

                      Gemeinderat Stallikon 

Herzlich willkommen in unserer Feuerwehr und auf gute Kameradschaft. 

 

Leider müssen wir uns aber auch von einigen Kollegen verabschieden. Herzlichen Dank für die 

aufgewendete Zeit im Dienst der Allgemeinheit und alles Gute für die Zukunft. 

 

Martin Höhn – ausgeschieden per Dezember 2023 mit 20 Dienstjahren aufgrund Wegzuges 

Pascal Pachoud – ausgeschieden per Dezember 2023 mit 15 Dienstjahren aufgrund Wegzuges 

Roger Hofstetter – ausgeschieden per Dezember 2023 

 

 

 

Damit unsere Einsatzkräfte, Kommunikationsmittel sowie Material auch bei einem Blackout oder 

einer Strommangellage weiter zuverlässig eingesetzt werden können, wurde beschlossen, das neue 

Personelles                                                   

Neues Material im Unteramt 



Winter 2023                                                                                

  
Feuerwehrdepot über eine Noteinspeisung ab Generator zu versorgen. Aus strategischen 

Überlegungen wurde der Generator bereits jetzt angeschafft. Somit sind wir ab sofort perfekt auf 

eine allfällige Notlage vorbereitet. Besten Dank an die Beschaffungsgruppe sowie den politischen 

Entscheidungsträgern, welche die Anschaffung unterstützten. 

Anlässlich einer Spezial-Kaderübung im Herbst 2023 wurde der mögliche Einsatz des Generators 

beübt. Die einrückenden Kaderangehörigen fanden ein dunkles, stromloses Depot vor. Es galt die 

Stromversorgung mittels Generator sicherzustellen, die gesamte IT-Infrastruktur hochzufahren sowie 

die Notfalltreffpunkte in Betrieb zu nehmen. Ebenso musste die Atemschutzfüllanlage zusammen mit 

dem Luftkompressor ab dem Notstromaggregat in Betrieb genommen werden, sowie die nötigen 

Lichtquellen geschaffen werden, für eine sichere Arbeitsweise bzw. Notfallbetrieb des bestehenden 

Depots.  

Sämtliches Material funktionierte einwandfrei und nach erfolgreicher Übung konnte man 

konstatieren, dass die Feuerwehr Unteramt auch auf einen Blackout gut vorbereitet ist. 

 

 

 

Neues Verkehrsgruppen-Fahrzeug 

 

Noch vor Weihnachten ist unser neues 

Verkehrsgruppenfahrzeug bei Carrosserie 

Rusterholz eingetroffen. In den nächsten 

Wochen wird daraus unser neues 

Verkehrsgruppenfahrzeug entstehen. Wir 

freuen uns, dass nach vielen Wochen 

Lieferverzögerung das neue Fahrzeug endlich 

eingetroffen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Baustelle ist nicht mehr zu übersehen, die beiden aufgestellten Kranen ebenso. Das Grundwasser 

fliesst und fordert die Bauherrschaft nicht ganz überrascht heraus, doch kommen die Arbeiten gut 

voran. Viele Details, wenigstens aus dem Bereich der Feuerwehr, wurden besprochen und fixiert. 

Trotzdem sind noch wöchentliche Meetings auf der Tagesordnung und der Abstimmungsaufwand ist 

gross.  

Fortschritte neues Mehrzweckgebäude 
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Anlässlich der letzten Hauptübung wurde die gesamte Mannschaft vom Architekten Reto Häfele über 

den Stand der Dinge informiert und konnte «live» in die 3-D-Pläne eintauchen. 

Auf der Homepage 

der Gemeinde 

Bonstetten bzw. 

verlinkt auf der 

Homepage der 

Feuerwehr Unteramt 

kann auf zwei 

Kameras zugegriffen 

werden, welche live 

den Baufortschritt 

dokumentieren. 

 

 

https://www.bonstetten.ch/verwaltungszentrumheumoos/37775 

 

   

 

Am Morgen des 28. Oktober war ich sicher nervöser als auch schon vor einer Hauptübung. Die 

heutige Übung war sicher etwas spezieller, vor allem aufwändiger gestaltet als in den Vorjahren. 

Das Szenario war umfangreich und hatte zum Ziel, dass unsere Bevölkerung möglichst viele Fazetten 

der Feuerwehr erleben, das unterschiedliche Einsatzmaterial live sehen und auch «riechen», dass die 

Feuerwehr nicht nur auf dem Papier 

mit Feuer zu tun hat. Ebenso sollte 

jeder ausrückende Angehörige der 

Feuerwehr auch eingebunden und 

aktiv am Arbeiten sein. Bei über 60 

Angehörigen der Feuerwehr, welche 

sich angemeldet haben, eine 

herausfordernde Übungsanlage. 

Hauptübung 2023                                               

https://www.bonstetten.ch/verwaltungszentrumheumoos/37775


Winter 2023                                                                                

  
Ein beladender Traktor, beladen mit Baumstämmen musste ein Notbremsung einleiten wegen einem 

unvorsichtigen Velofahrer, welcher unter dem Traktor zu liegen kam. Zwei hinter dem Traktor 

fahrende Personenwagen konnten nicht mehr bremsen, wobei es beim hintere der beiden Autos 

zum Brandausbruch kam. Vom Unfall aufgeschreckt, lief ein Mitarbeiter des Bauernbetriebes aus 

seiner Scheune und vergass, dass sein Arbeitsgerät 

noch heiss und eingeschaltet blieb. Dieses enzündete 

sich und steckte die Scheune schlussendlich in Brand. 

Bei bestem Wetter und den richtigen 

Windverhältnissen konnte eine grosse 

Zuschauermenge in Stallikon begrüsst werden. Punkt 

14.00 Uhr hiess es dann Start der Übung und in 

kürzester Zeit zeigte die Rauchfahne den ausrückenden 

Einsatzkräften, dass heute nicht nur Rauchmaschinen 

im Einsatz waren.  

Die gestellten Aufgaben wurden in kurzer 

Zeit abgearbeitet, die Rettungen ausgeführt 

und die Patientenbetreuung aufgegleist. 

Fahrzuege aufgeschnitten, gelöscht und 

Baumstämme zersägt. Transportleitungen 

gelegt, der Verhehr umgeleitet und mittels 

Wasserwerfer und Strahlrohren der Brand 

gelöscht. 

Nach rund einer Stunde konnte der Einsatz 

als erfolgreich bewältigt besprochen 

werden. Traditionell wurden nach der Einsatzbesprechung unter Applaus der Mannschaft und 

Bevölkerung Sabrina und Sabrina zum Offizier bzw. Unteroffizier befördert. Beim nachfolgenden 

Apéro, wo die ganze Zuschauerschaft eingeladen wurde, konnte auf die vielen Aufgaben der 

Feuerwehr eingegangen werden und alte Bekanntschaften gepflegt werden. 

Am Abend lud der Zug Stallikon die Angehörigen samt Partner/Innen zum Feuerwehrball ein, wo 

Ehrungen, Verabschiedungen und ein virtueller Rundgang durch unser neues Depot Höhepunkte des 

Abends waren. Ein herzliches Dankschön an den Zug Stallikon, welcher uns auch dieses Jahr einen 

tollen Abend organisierten.  

 

 

 

Es freut uns immer wieder, wenn wir Feedback zu unserer Arbeit erhalten. Gerne veröffentlichen wir 

dieses auch an dieser Stelle. 

Dank 
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Anlässlich einer Übung zum Thema Feedback kam zum wiederholten Male der Wunsch auf, dass die 

Übungen grundsätzlich eine halbe Stunde länger dauern sollen. Das Verschieben auf dem 

Übungsplatz sowie Retablieren zum Schluss benötigen viel Zeit, Zeit, welche von der eigentlichen 

Übungszeit am Objekt verloren geht. Per 2024 werden wir nun die Übungsblöcke bereits um 19.30 

Uhr starten und wollen so noch mehr Qualität in unsere Ausbildung bringen. Genauso ist die 

Übungszeiten ab 2024 
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Übungsleitung aber auch gefordert, die 

zusätzliche Zeit interessant und spannend zu 

gestalten; eine sorgfältige Übungsvorbereitung 

gehört dazu. 

Tipps und Tricks zum Thema Übungsgestaltung 

bzw. Übungsstruktur findet ihr auch im 

entsprechenden Handbuch der FKS bzw. unter 

dem untenstehenden Link. 

https://www.feukos.ch/de/unterlagen/  

 

 

   

 

Die GVZ baut im ganzen Kanton zusammen mit Swissphone ein autarkes Paging-Netz mit lokalen 

Sendern bedienbar durch die einzelnen Feuerwehren auf. Bei längeren Stromunterbrüchen bzw. 

Blackouts ist die Alarmierung der Einsatzkräfte nicht mehr sichergestellt, diese soll in einem solchen 

Szenario im einzelnen Einsatzgebiet erfolgen und möglich sein.  

Ergänzend dazu gibt es ein Paging-Notnetz im Kanton Zürich, welches vollständig auf Funk (ohne 

Internetsrecken) basiert und ab der ELZ direkt bedient werden kann. Einer dieser Standorte ist auf 

dem Dach des Werkhof Wettswil. 

Ziel der autarken Alarmierung ist, dass wir ab den neuen Standorten eine komplette Abdeckung des 

gesamten Einsatzgebietes haben. Zudem hat sich das Projektteam, bestehende aus Dominik, Gregor 

und Mathias stark gemacht, dass sich die Qualität der Funkverbindungen innerhalb der Organisation, 

dies sowohl analog als auch digital, verbessern wird. Die topografischen Herausforderungen in 

unserem Einsatzgebiet spüren wir oft bei Einsätzen und Übungen, Funklöcher sind bei uns häufig 

anzutreffen. Das soll zukünftig besser werden.  

Autarke Alarmierung – Projekt GVZ / FW Unteramt 

https://www.feukos.ch/de/unterlagen/
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In verschiedenen Schritten wurden durch die Spezialisten Geländeprofile erstellt, Funkabdeckungen 

des gesamte Einsatzgebietes berechnet und real-time Messfahrten erstellt. Die verschiedenen 

Auswertungen zeigen nun Möglichkeiten auf, mit welchen wir in Zukunft die Abdeckung klar 

verbessern und neben dem angestrebten autarken Paging System noch eine zukunftsgerichtete 

Lösung für den Feuerwehr-Alltag garantieren – gelebtes «best practice» - ein Ansatz der Spass macht 

und klare Vorteile für die Feuerwehr aufzeigt. 

Die Umsetzung und Einführung erfolgt im Jahr 2024 und wird uns allen ein klar besseres Funknetz im 

Unteramt bescheren.  

 

 

 

Zum Schluss wünsche ich euch und euren Familien eine schöne Winterzeit, keine Unfälle, sei es auf 

pulvrigen Pisten oder verschneiten Strassen und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2024 

Ich freue mich, mit euch zusammen auch im Jahr 2024 aktiv einen Beitrag zum Wohle der 

Bevölkerung zu leisten und danke euch für die vielen Stunden eurer Freizeit, welche ihr im 

vergangenen Jahr für die Sache Feuerwehr investierten. 

 

Mathias Baumann 

Kommandant   

 

Feuerwehr Unteramt 

www.feuerwehrunteramt.ch 

 

 

 

 

 

 

 

    Verteiler des Newsletters:  

Alle aktiven AdF des ZV Feuerwehr Unteramt 

        Feuerwehrkommission 

Mitglieder der Feuerwehr-Vereine von 

Bonstetten, Stallikon und Wettswil,  

interessierte Leser, welche den Newsletter auch 

über die Homepage abrufen können 

Schlusswort 

http://www.feuerwehrunteramt.ch/
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